
PräventionstattKostenexplosion
Rahel Künzler

Ein Bürgerrat will den Fokus auf Gesundheit legen –mit Zuckersteuer und neuemGesetz. Eine Aargauerin erzählt.

Wie lassen sich die steigenden
Gesundheitskosten amehesten
drosseln? Der Bevölkerungsrat
packtedasProblemanderWur-
zel: Er stellte die Prävention in
denMittelpunkt seiner Arbeit.

DasGremiumaus 100zufäl-
lig ausgelostenEinwohnerinnen
und Einwohnern hat sich in
den letztenMonaten regelmäs-
sig getroffen,Reformvorschläge
ausderPolitikdiskutiert undan
neuen Ideen gefeilt.

Mit dem Projekt erforschen die
beidenUniversitätenZürichund
Genf, was ein solcher Rat zur
Debatte und Lösung gesell-
schaftlicherHerausforderungen
beitragen kann – insbesondere
eben in einem festgefahrenen
Dossier wie der Gesundheits-
politik. Am vergangenen Wo-
chenende nun stimmte der Be-
völkerungsrat über seinebesten

Diskussionen in
derPause fortgeführt

Vorschläge ab. Die Kulisse: der
Nationalratssaal.

«Fastwie imrichtigenParla-
ment» sei es zu- und hergegan-
gen, erzähltBeatriceAdler, eine
Teilnehmerin aus dem Aargau,
am Montag am Telefon. Selbst
in den Pausen, draussen in der
Wandelhalle, hätteneinigenoch
versucht, ihre Gspändli umzu-
stimmen. Die AZ hatte die
53-Jährige aus Schwaderloch
amAuftaktanlass imNovember
begleitet.

ZehnReformvorschläge ha-
ben es in die Schlussabstim-
mung geschafft. Dabei seien

einzelne noch kurz vor Schluss
angepasst worden, sagt die
Fricktalerin. Etwa jener zum
Zucker. Der Bevölkerungsrat
stimmte letztlich über die Ein-
führung einer Lenkungssteuer
ab. Zwischenzeitlich stand
auch zur Debatte, die Subven-
tionen für den Zuckerrübenan-
bau zu streichen.

Adler lehntbeideVorschläge
für eine strengere Regulierung
ab, auch, weil sie davon als Ab-
teilungsleiterin in einer Süsswa-
renfabrik direkt betroffenwäre:
«DaswürdealleunsereProduk-
te verteuern», sagt sie. So sei
ihreFirmaheutedazuverpflich-
tet, SchweizerZucker zukaufen,
dank der Subventionen sei die-
ser etwagleich teuerwieder aus
Deutschland.
Ratwünscht sich
Gesundheitszentrum
Prävention bedeutet für sie vor
allem mehr Eigenverantwor-
tung – eine Haltung, die sie be-
reits imNovember betonte und
bis heute beibehält. Allerdings
sei ihrFachwissendankdesPro-
jektes extrem gewachsen, ins-
besondere die Argumente der
Gegenseite kenne sie viel besser
als früher. «Die haben mich
zwar letztlich nicht überzeugt,
abermanmuss sie trotzdembe-
rücksichtigen», sagt sie.

Adler setzte sich besonders
für drei Reformvorschläge ein,
die darauf abzielen, das Ge-
sundheitswissen inderBevölke-
rung zu stärken.Unter anderem
spricht sichderBevölkerungsrat

für ein nationalesGesundheits-
zentrum aus, das Angebote ko-
ordiniert. «Wenn ich für meine
Firma einen Vortrag zu gesun-
derErnährungorganisierenwill,
melde ich mich bei dieser Stel-
le», skizziert Adler die Idee.
Auch die Einführung eines Ge-
sundheitsgesetzes, das die Zu-
ständigkeiten regelt, befürwor-
tete derRat.Details zudenVor-
schlägen und Resultaten der
Abstimmungwerdenallerdings
erst noch veröffentlicht.
MajaRinikerwill
«Politvirus»weitergeben
Mit dabei war am Samstag die
neue Nationalratspräsidentin
aus dem Aargau, Maja Riniker.
Viel Zeit blieb ihr jedoch nicht –
nach einem kurzen Austausch
beim Kaffee und der offiziellen
Begrüssung im Saal musste sie
bereits weiter zum nächsten
Termin. Sie unterstütze solche
Projekte, die eine Plattform bö-
ten, umsich«mitdemPolitvirus
zu infizieren», sagt Riniker am
Telefon.

Sie hofft, dass der eine oder
die andere nun motiviert ist,
sich für den Einwohnerrat oder
ein anderes Amt zur Verfügung
zu stellen. Inwiefern die Re-
formvorschläge indienationale
Gesundheitspolitik einfliessen,
werde sich zeigen, sagtdieFDP-
Politikerin. Die Auswirkungen
dürftenaberüberschaubarblei-
ben. «Wir haben unsere etab-
lierten Instrumente.»

Beatrice Adler ist infiziert.
«Als ich am Sonntag im Zug
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heimfuhr, habe ich die Motiva-
tiongespürt, etwas zumachen»,
erzählt sie. Zwar will sie sich
nicht für einpolitischesAmtbe-

werben, aber einProjekt zurGe-
sundheitsförderung aufzuglei-
sen, kann sie sichgut vorstellen.
«An der Gemeindeversamm-

lung sind wir jeweils 30 bis 35
Leute, da kannst du schnell et-
was bewegen», sagt sie.

Der Bevölkerungsrat applaudiert nach einer Abstimmung, ganz links die Aargauer Teilnehmerin Beatrice Adler. Maja Riniker hiess den Bevölkerungsrat im Nationalratssaal will-
kommen. Bilder: zvg/Caroline Krajcir
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